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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Nro . 305 . Donnerstag , den 3 . Rov . 1814 .

Deutschland .
In Nachrichten aus Dresden vom 26 . Okt . in der

allg . Zeit , liest man : „ Der zweifelhafte Zustand , in

welchem wir uns bisher befanden , hört endlich auf ; in

wenigen Tagen wird Rußland die Verwaltung Sachsens
an Prcuffen übergeben , und dieser provisorischen Mas -

regel binnen kurzem die definitive Besiznahme folgen ."

Aus Leipzig wird unterm 24 . Okt . geschrieben : „ Von
einer Zurürkunft unsers Königs nach Sachsen wird nickt

mehr gesprochen ; man hat Nachricht , daß er von Berlin
wieder nach Friedrichsfelde ( r Meile von Berlin ) gezo¬
gen , und sich auf 3 Monate von neuem eingerichtet hat .
Auch durste nichts von ihm und seiner Wiederkehr in den
hei der Feier der Leipziger Schlachr gehaltenen Predigten
erwähnt werden . "

Aus Hannover wird unterm 25 . Okt . gemeldet : „ Die¬
ser Tage ist der prächtige , überall stark vergoldete und

geschmakvollverzierte zweite königl . Gallawagen aus Eng¬
land hier angekommen . Er ist jczt ein Gegenstand der
Bewunderung , und ist , wie man glaubt , zum Gebrau¬
che des hier erwartet werdenden Vizekönigs bestimmt . —

Zu dem am 15 . Dez . d . I . allhicr eröfnet werdenden er¬
sten allgemeinen Landtage sind vorläufig 85 Mitglieder
berufen , mit Vorbehalt der Berufung noch anderer Prä¬
laten oder Deputirten von etwa wieder herzustellenden
Stiftern . — Ein rufs . Oberst ist mit drei Geldwagen ,
von Amsterdam nach Warschau , hier durchgekommen. "

Graf v . Grote , königl . preuß . ausserordentlicher Ge¬
sandter und bevollmächtigter Minister beiden drei Hanse¬
städten , ist am 26 . Okt . zu Bremen eingetroffen , und
hat einer an ihn abgeordneten Deputation des Senats
sein Kredikiv überreicht . Se . Erz . haben von Bremen
die Reise nach Oldenburg fortgesczt .

Am 19 . Okt . kamen obngefahr 7000 Mann königl .
preuß . Truppen von der 4 . Brigade des 3 . Armeekorps

unter Gen . Lieut . v . Thümen , auf ihrem Rükmarsche

nach ihrem Vaterlande , zu Dorsten an .

Briefe aus Salzburg in Augsburger Blattern mel¬

den : „ AufBefehl Sr . königl . Hoheit unsers Kronprin¬

zen wird das hiesige Winterpalais eingerichtet , da Sc .
kön . Hoh . in einigen Tagen erwartet werden . "

Am 28 . Okt . sind Ihre königl . Hoh . die Frau Prin¬

zessin Charlotte von Baiern (vermahlte Kronprinzessin
von Würtemberg ) zu Würzburg eingetroffen , und in der

Residenz abgestiegen .

Die Kasseler Zeitung enthält aus dem rheinischen
Merkur folgende Zuschrift an den Redakteur des leztern
Blattes : „ Ihr Blatt hat bei mir und meinen Kriegs -
kammeraden im Feltlager jederzeit den lebhaftesten Bei¬

fall gefunden . Ich habe Wahrheiten gefühlt ; deswegen
erwarte auch ich bei Ihnen , jede Wahrheit willkommen

zu sehen. Vier Dalberge ergriffen das Schwert , als das
Vaterland rief , und stritten für die Befreiung Deutsch¬
lands in den Landwehren Badens , Böhmens und Frank¬
furts . Daß sie mit Ernst kämpften , beweisen zum Theil
die Ausfälle der französischen Zeitungen , und namentlich
der niederrheinische Kurier von Straßburg . Daruin soll
man den Namen Dalberg nicht höhnen , weil Einer von
Deutschland und Familie sich getrennt . Ueber den ehe¬
maligen Großherzog von Frankfurt wird die Nachwelt
unparteiisch richten . Vielleicht hat dieser edlemißkannte
Fürst , um der katholischen Geistlichkeit eine Stütze zu
erhalten , dem Druk der Zeit mehr nachgegeben , als er
sollte . Ich bin aber überzeugt , daß dessen erhabene men¬
schenfreundliche Gesinnungen der deutschen Nation ange¬
hören . Unterz . Ein Dalberg . "

Am 27 . Okt . ist der königl . prsuß . Hofrath v. Hän -
lein , als Kurier , von Wien zu Kassel angekommen .

Seit gestern sind ein frauz . Kurier von Paris , und
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ein spanischer Kurier von Madrid durch Karlsruhe nach
Wien gereiset .

Dänemark .
Am 4 . Okt . , als am Namenstage des Kaisers von

Oestreich , erkheilte dcr König dem an seinem Hofe akkre -
ihitiretn kaiserl . östreich . Gesandten , Grafen Lützow , das
Großkreuz des DannebrogsordenS .

Am 23 . Dkt . Morgens wurde die Gemahlin des Prin¬
zen von Holstein - Beck , Tochter des Landgrafen Karl ,
Statthalters der Herzogthümer Holstein und Schleswig ,
zu Gottorf glüklich von einem Sohne entbunden .

Frankreich .
Der Moniteur vom 30 . Okt . sagt : „ Der König hat

nnterm 28 . d . die Niedersetzung einer aus Artillerie - und
Geniegenerälen bestehenden Kammission befohlen , um die
Klassisizirung der festen Plätze des Königreichs , so wie
die Bewafnungs - , Ausbesserungs - und Vervollkom -
mungsarbeiten , die ihr Zustand fordern könnte , zu be¬
stimmen . Die Mitglieder dieser Kommission sind : Graf
von Marescot , Gen . Licut . , erster Gen . Inspektor des
Genie , als Präsident ; Graf Rury , Gen . Lieut . der
Artillerie ; die Baronen Rogniat und Dode , jGeneral -
lieutenants des Genie ; Baron Evain , Marechal de
Camp der Artillerie ; Ritter Berge , Marechal de Camp
der Artillerie ; Baron de Caup , Marechal de Camp
des Genie . "

Der König hat am 29 . Dkt . die Gemälde - und An¬
tikensammlung besucht. Se . Maj . verweilten von i Uhr
Nachmittags bis zu einbrechender Dämmerung unter die¬
sen kostbaren Kunstschatzen.

Am 23 . Okt . wurde in dem Hafen von St . Martin
auf der Insel Rhe ' das 26 . Linienregiment nach Marti¬
nique eingeschifft. - •

Am 29 . Dkt . standen die zu zv . h . konsolidirten Fonds
zu 73 und die Bankaktien zu 1190 Fr .

Ein Holland. Blatt will wissen , England werde seine
Militärmacht in Belgien noch mit 12,000 Mann von der
in Spanien gestandenen Armee vermehren .

Italien .
Ein Pariser Blatt enthalt folgendes aus Mailand

vom 18 . Dkt . : „ Gestern befand sich Graf Bellcgarde in
dem Theater della Seala , das stark mit Menschen ange-
füllt war . Mitten in dem Stücke riefen einige Stimmen
ia dem Parterre : es lebe Napoleon ! Dieses Geschrei

brachte einige Störung in die Vorstellung , wurde jedoch
bald zum Schweigen gebracht , und der Feldmevcschall
schien wenig darauf zu achten . Gegen Ende des drit .
len Akts begann es aber aufs neue mit verstärkter
Heftigkeit . Graf von Bellegarde gab nun , wie man
zu bemerken glaubte , einem seiner Adjutanten Be¬
fehle , erhob sich dann in seiner Loge , und rief in das
Parterre hinab : Meine Herrn , sie müssen wissen , daß
der Saal umzingelt ist , und daß , wenn man mir nicht
auf der Stelle die Urheber dieses Aufruhrgcschrci aus¬
liefert , ich die Logen räumen , und meine Soldaten wer¬
de kommen lassen , welche sie schon zu finden wissen wec-
den. Neun der Schuldigen wurden hierauf ausgeliefech
und noch am nämlichen Abend bei Fackelschein erschossen .
Diese Masregcl hat diejenigen in einige Verwunderung
gefezt, welche sich das Ansehen geben wollen, einen Schrei
mit Gleichgültigkeit zu behandlen , der nur noch das
Signal der Empörung seyn kann , und Europa an den¬
jenigen erinnert , der nur zu lange dessen Geisel gewe¬
sen ist. " (In den Mailänder Blättern bis zum 25 . Okt .
findet sich nichts von diesen Ereignissen .)

Die Zeitung von Genua meldet aus Livorno vom 18.
Okt . : „ Die 60 Polen , welche vor einiger Zeit , von der
Insel Elba kommend , hier ans Land gestiegen waren , um
sich nach Parma zu begeben , wo sie der Kaiserin Marie
Luise zur Garde dienen sollten , sind , da diese Fürstin
nach Wien gereiset ist , hierher zurükgekehrt , und haben
sich wieder nach genannter Insel eingeschifft. (Vergl .
No . 292 .)

Der Monitors von Neapel vom lo . Okt . sagt : „ Nach¬
dem schon viele Neapolitaner aus Sizilien ins Vater¬
land zurükgekehrt sind , sind nun auch andere , die auf den
Kriegsschiffen Sr . großbrit . Maj . in Messina gedient
haben , als Unterthanen Sr . Maj . entlassen , und von
dem englischen Befehlshaber dem Gen . Major Arcovito
in Calabrien zugeschikt worden . Sie wurden am 25.
Sept . in Sizilien eingeschifft , und sind nun auf dem

Wege nach Neapel . Unter denselben besinden -sich 42 Ma¬

trosen and ein Steuermann . "

Oestreich .
(Auszug dcr Wiener Zeit - vom 27 . Okt .) Wegen deK

gestern eingefallenen Gcburtsfcstcs dcr Kaiserin Mutter
von Rußland , haben aühier Ihre Maj . die Kaiserin und
die Frau Großfürstinnen von Rußland die Glükwün -
sche des russ. Hofstaats und des ruff . Adels angenommen .
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— Dem Abends von dem russ . Gesandten , Grafen von

Stackelberg gegebenen Ballfeste wohnten , ausser Ihrer

Mas . der Kaiserin und der Frau Großfürstin Marie , der

Großfürst Konstantin , die Könige von Dänemark und

Würtemberg , die Erzherzoge und alle hier anwesende

Prinzen bei . — Den 24 . , 25 . und 26 . sind unter andern

Fremden hier angekommen : Portia Alsonso , Deputirter

.ans Italien ; Karl Baumbach , kais . russ . Oberstlicute -

nant , aus Hamburg ; Peroski , kasserl . russ . Rit . mnster ,

aus Leipzig ; Delry , gewesener französ . Oberster , aus

Potsdam ; Philipp Prinz von Löwenstein - Wertheim , ans

Frankfurt a . M . ; Gruisowski , kaif . russ . Kollegienassessor ,

aus Dresden ; Lord Perci , aus London .

Am 26 . Okt . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg zu

257 Uso , und zu 255 ^ zwei Monate notirt.
Preussen .

Hamburger Zeitungen melden folgendes aus Berlin

vom 25 . Okt . : „ Seit Ankunft des lezten Kuriers scheint

die nahe Besiznahme der auf dem Wiener Kongreß uns

zugetheilten Länder keinem Zweifel mehr ausgesezt zu

sepn . Es werden dazu sowohl im Militär - als Zivilfach

bedeutende Vorkehrungen getroffen , und es steht zu er¬

warten , daß in den näci sten Tagen eine öffentliche Erklä¬

rung des Hofes diesfalls zum Vorschein kommen wird . "

Unterm 12 . Aug . wird aus St . Domingo geschrie¬

ben : „ Die hiesigen Einwohner wollen durchaus die Un¬

abhängigkeit . Pethion würde abgesezt und ermordet

werden , wenn er davon abweichen wollte . Im Dezem¬

ber erwarten wir einen Angriff von Seite Frankreichs .

Alle Schiffe , die nicht entkommen können , sollen in Brand

gestekt , und alle Sachen in das Innere des Landes ge -

schaft werden . Pethion und Christophe können 60,000 M .

in das Feld stellen . Lezterer hat verordnet , im Falle ei¬

nes Krieges , keinem Wcissm Pardon zu geben rc . Uebri -

genS hat man aus St . Domingo seit kurzer Zeit Ur¬

kunden erhalten , welche über den Zustand dieser wichti¬

gen Insel nähere Aufschlüsse geben , als man seit lan¬

ger Zeit hatte . Der Häuptling Christoph , unter dem

Namen Heinrichs I . , Königs von Hayti , führt da¬

selbst einen Hofstaat und die Regierung , wie ein eu¬

ropäischer Regent . Er hat seine Residenz in der von ihm
bei Cap Frangais erbauten Stadt Sans - Souci aufge -

schlagen . Hier wurde am 4 . Jan . d . I . der eilfte

Jahrestag der haptischen Unabhängigkeit gefeiert , und

englische Blätter enthalten eine ausführliche Hofzeüm '
ff,

die über die Feier dieses Tages ausgegeben worden ist .

Diese ist ganz nach dem französ . Moniteur , so wie der

Hofstaat und alles Zeremonienwefen am Hose zu Sans -

Souci , ganz nach dem Muster des vormaligen Pariser
Almanac imperial eingerichtet . Hier findet man Graß¬

würdenträger , Introducteurs d '
Ambaffadeurs , Minister

für jeden der Verwaltungszweige , Marschäüe , Grafen ,
Barone , Adressen und Antworten ganz , wie vormals bei

dem kaiserl . Hofe zu Paris . Die Reden , welche bei j» -

ner feierlichen Gelegenheit gehalten wurden , sind voll der

schönsten Grundsätze und Gefühle , und in der reinsten
Sprache ausgeführt . Besonders merkwürdig war die

Rede , welche der König am 4 . Jan . vorlescn ließ , und

worin er den gegenwärtigen blühenden Zustand fti -

nes Reichs , mit vielen gelehrten Umblicken , schil¬
derte . . Er sagte unter andern darin : „ Durch die

Gründung der Monarchie haben wir eine dauerhafte
und väterliche Regierung erhalten , das kostbarste Gut ,
welches die Gottheit den Menschen verleihen kann . Seit

meiner Thronbesteigung wünschte ich ( der König ) , den

Flor von Hayti zu befördern , und demselben Ansehen und

Achtung zu verschaffen . Mit Hülfe des Allmächtigen habe
ich heilsame Einrichtungen getroffen , und ein neues , voll¬

ständiges Gesezbuch eingeführt . Dies war nicht genug .

Nachdem ich euch Lehren ertheilt , habe ich selbst das Bei¬

spiel gegeben . Tugend und Verdienste sind ohne Unter¬

schied des Standes hervorgehoben und belohnt , und

Künste und Wissenschaften auf alle Art ermuntert wor¬
den . Das brave Volk der Hayter hat meine Absichten
aufs beste unterstüzt . Die Armee ist disziplinirt und ans
einem respektabel » Fuß ; unsere Finanzen sind in dem

blühendsten Zustande ; unser Schaz ist durch weise Ocko -

nomie gefüllt . Die meisten Regierungen sind mitSchul -

den beladen , und ich habe das Vergnügen , euch anzu¬
zeigen , daß wir keinem Menschen etwas schuldig sind .
Zahllose Heerden bedecken jezt die Ebenen ; überall blühet
der Ackerbau , und die Religion hat wieder den Einfluß
und die Herrschaft bekommen , die leider so sehr verschwun¬
den waren . Kommt her , ihr Verächter der Schwarzen ,
ihr , die ihr glaubt , daß die Negern nicht zum Menschen¬

geschlechts gehören , kommt , seht das Glük der Hayter ,
und bekennet vor dem Gott der Natur , den ihr beleidigt
habt , die Falschheit und Unwürdigkeit euerer Meinun¬

gen ! Und ihr Menschenfreunde aller Länder , die ihr euch
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der Schwarzen angenommen habt , du unsterblicher Wil -
bersorce ,

'
Gregoire und andere edle Männer , empfangt

unfern Dank , und fahrt fort , das Reich der Vernunft
und der Wahrheit zu erweitern ! Ihr alle aber , die ihr
hier versammelt seyd , prägt es euren Herzen tief ein,
daß , um die Unabhängigkeit des Königreichs zu befesti¬
gen , Standhaftigkeit , Tugend und Moralität , diese ein¬
zigen , wahren Stützen der Wohlfahrt der Nationen , un¬
umgänglich erforderlich sind. "

Literärische Anzeige .
Frauen - Ta schen buch für i8iZ , von de la Motte Fou -

que ^ , a 4 fl . , und mehrere andere bereits bekannte Almanacbe
sind zu haben bei

Buchhändler Braun .

Karlsruhe . fBekannlwachung . jj Auf jenen Rou °
ten , wo die Pcstwagenpassagiertaxe , inclus . des Chauffeftgcl -
bes , bieder zu Z4 kr . pr . Meile enlrichtet wurde , ist dieselbe,
vom i . Rov . d . I . an , auf 28 kr . für die Meile berabgesezr ,
und 40 Pf . Paffagierbagage frei milzuführen bewilligt worden .

Karlsruhe , den 31 , Okt . 1814.
Großherzogl . Bad . Obcrpostdirektion .

Durlach . HStckb rUf .^ Der in dem anliegenden Sig¬
nalement beschriebene Jud Louis Bern he im von Vögtlins -
hofen , und der weiters signalisirte Gerhard Sänger aus
Aschaffenburg , die dahier wegen großem Verbrechen in Unter¬
suchung waren , sind , mir Hülfe dee nun in polizeilichem Verhaft
ekngesessenen Christian Löffler von Grünwcttersbach , heute
Nacht um 3 Uhr aus ihrem Gefüngniß gewaltsamer Weise aus¬
gebrochen.

Da an der Wiederhabthafwerdung dieser Flüchtlinge viel ge¬
legen ist , so werden sämtliche obrigkeitliche Behörden ersucht,
ouf diese Flüchtlinge zu fahnden , und solche auf Betreten wohl
verwahrt hierher abliefcrn zu lassen.

Durlach , den 29 . Okt . 1814.
Großherzogl . Badisches Bezirksamt .

Müller .
Signalement des Louis Bern heim .

Derselbe
'
ist .4 ' 6" groß , etwa 30 Jahre alt , Hot ein röth -

liches volles Gesicht , mittelmäsig gebogene Rase , rothe Haare
und Augenbraunen , braune Auaen , kleinen Mund und kurzes
rundes Kinn . Seine Kleidung besteht in einem braunrolben
melirten Oberrok mit schwarzmanchesternem Kragen , derglei¬
chen langen Hosen , worunter er noch ein Paar lederfarbige
kurze Kasimirhosen trägt , einem violettgelb und rothscideneii
Halstuch , Souwarovstiefeln mit seidenen Quasten , trägt gol¬
dene Ohrenringe , und hat an beiden Armen nicht weit von dem
Ellenbogen Narben .

Signalement des Gerhard Sänger .
Er ist 26 Jahre alt , 5' 4“ groß , hat ein kleines etwas blat¬

ternarbigstes Gesichs , weißliche Haare , Augenbraunen und Bart ,
blaue Augen , kleinen Mund und Naft und rundes Kinn . Er
trägt einen blauen Frak mit gelben Knöpfen , graue Weste !
mit fchwarzrothen Streifen , farbiges Ha ' - tuch mit Franzen , ,
dunkelgrüne mit schwarzmanchestrnen Borden und unten mit
Leder besezte Hosen und darunter Stiefel .

Karlsruhe . sP fa n d b u ch s - Ern e u e r un gst Dabei
Erneuerung des Linkenheimer Unterpfandsbuchs , wie man ge¬
wiß weiß , mehrere Pfardgläubiger zur Renovation im Nov .
porigen Jahrs nicht erschienen , oder ihre Pfandurkunden in s

beglaubter Abschrift eiiigegeben haben , so werden alle diejeni¬
gen , welche noch mit der Angabe ihrer Forderungen auf Pfand¬urkunden zurük sind , aufgefordert . Ihr - desfallstgen Rechte auf
obgedachte Art , auf Montag , den 21 . Rov . d . I . . bei dem
Theilungskommiffariat in Linkenheim anzuqeben

'
, widrigenfalls

sic allen durch ihre eigene Schuld für sie entstehenden Schaden
sich beizumeffen haben .

Karlsruhe , den 24 . Okt . 1814.
GroßherzvalicheS Landamt .

Eisenlohr .
Mannheim . fGuts - Versteigerung . ] Den 30.Rov . d . I . wird zu Schwetzingen , in dasigcm Gasthause zum

Ochsen , Morgens um 9 Ubr , das Hof - oder sogenannte große
Nonnengur daselbst , zur öffentlichen und freiwilligen Versteige¬
rung gebracht , bestehend :

1 ) in einem in der Milte desOrrs Schwetzingen liegenden Hof ,mit 2 Bauernwohnungen , 2 neuen massiverbauten Scheu¬
ern , 6 großen neuen doppelten Ställen für 10 Pferdeund 50 Stük Rindvieh . 12 Schweinställen für30 Schweine ,nebst großen Uebergebäuden zu Heuböden , 2 Schöpfen
mit doppelten Fruchtböden und 2 Brennhäusern ; ferner

2 ) in ohnqefähr 181 Morgen 2 Viertel 59/lo RulhenAeckern
und Wiesen , welche um Schwetzingen herum üuf dusiger
Gemarkung liegen , und wovon gegen 90 Morgen mit
ewigem Klee eingebaut sind .

Dieses Gut wird im Ganzen und auch Morgcnweiß ausge¬boten ; auch kann der Steigerunqsschilling in 6jährigen Zieler»
abgetragen werden , oder im Fall , daß jemand das ganze Gut
übernähme , können darauf 20,000 fl. zur ersten gerichtlichen
Hhpotheke stehen bleibe » .

Die Skeigerungslicbhaber werden ei' ngcladen , an einaangs -
gedachtem Tage und Orte sich einrusinden , oder wenn jemand
Lust hätte , das ganze Gut aus freier Hand käuflich an sich zu
bringen , derselbe kann sich bei dem Handelsmann Herrn Ma -
thäas Gerhard im goldenen Bok zu Mannheim , oder bei
dem Herrn Bogt Helmreich zu Wiblingen melden , und die
nähern Bedingnisse vernehmen .

Mannveim , den 29 . Okt . 1814.
Karlsruhe . fK u n Ist - A n z e i g e .) Unterzeichneter hat

es unternommen , nach der Manier , wie er schon vor Jahre » der¬
gleichen Gegenstände an dem Hochfürstl. Thur » - und Taxischen
Hofe zu Regcnsvurg zu machen die Ehre hatte , und sich in seinem
Katalog pag. 45 an Liebhaber beliebige Gegenstände von Land¬
schaften cn transparent zu verfertigen offerirre , nämlich :

1 ) den fürchterlich schönen Brand in Moskau ,
2 ) Porto Ferrajo auf der Insel Elba ,
3) das von der spanisch - portugiesischen Flotte in den 1750er

Jahren blockirt gewesene Gibraltar ,
4) die den 31 . Jul . d . I . erfolgte Explosion der Pulver¬

mühle nächst Ettlingen
zu bearbeiten , und auf der jetzige » Messe von früh 9 Uhr bis
Abends 9 Uhr zur Schau auszustellen .

Ausser diesem wird noch ein optisches Experiment , die Wir¬
kung des Hohlspiegels , gezeigt.

Preise der Plätze : 24 und 12 kr . Kinder zahlen die Hälfte .
Mechanikus Drechsler .

Karlsruhe . fMeßwaaren . ) Joh . Heinr . Stoll ,
Teppichmacher von Schwendorf , bezieht die diesige Messe mit
seinen Waaren , bestehend in schönem weißen Baumwcllen -
Multon , hübschem aschgrauen dergleichen , schönen weißen ein-
.schläfriqen baumwollenen Bettdecken , wie auch baumwollenen
Kinderdecken , feinen weißen wollenen Decken zu Betten , Pfer¬
den und zum Bügle « , auch hübschen melirten wolftuen Decken,
l . inene starke gedichte Teppiche ( eine Art Fußböden ) , ganz weiß.
Er empfiehlt sich . verspricht gute Maare und b.illigen Preis ,
hat feil im ersten Gang , nächst der neuen Kirche , und logirt
in der Stadt Straßburg .
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